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Sport regional

der Grimm (Schwaben Augsburg).
Der Olympiasieger von 2008 ist bei
der KLD nach Schubert und Aigner
an der Reihe. Aber der angehende
Maschinenbau-Ingenieur hat zu-
nächst Probleme mit der Technik.
Seine Pulsuhr streikt. Es dauert ein
paar Minuten, dann beginnt auch
der 28-Jährige seinen Belastungs-
test.

Es ist kalt an diesem Vormittag,
deshalb trägt Grimm Handschuhe.
„Paddelpfötchen“ nennt sie Bun-
destrainer Apel. Er montiert in einer
kurzen Pause am Paddel von Grimm
ein kleines Kästchen. Es sieht un-
scheinbar aus, aber das Messgerät
liefert wichtige Daten. Die Informa-
tionen geben Aufschluss darüber,
wie viel seiner Kraft der Kanute tat-
sächlich ins Wasser bringt. „Es gibt
nicht viele Nationen, die sich das
leisten“, sagt Sportwissenschaftler
Keim mit Blick auf die rund 1700
Euro, die eines dieser Kästchen kos-
tet. „Es ist auch große Erfahrung
nötig, um die Ergebnisse richtig zu
interpretieren.“

Keim gehört seit vielen Jahren
dem Team im Leistungszentrum an,
Bundestrainer Apel führte Alexan-
der Grimm 2008 zum Olympiasieg
und kann auch dieses Jahr einige
Weltklassefahrer ins Rennen schi-
cken. Der nächste Renneinsatz ist
Ende März geplant, der erste Sai-
sonhöhepunkt folgt vier Wochen
später mit der nationalen WM-Qua-
lifikation in Markkleeberg und
Augsburg.

Trainingslager in Abu Dhabi und
Australien ist Aigner froh wieder zu
Hause zu sein. Schubert zieht eine
positive Bilanz des Warmwasser–
Lehrgangs. „Es hat richtig Spaß ge-
macht, weil wir nur eine kleine
Gruppe waren.“

Zum Kajak-Team von Bundes-
trainer Apel gehörte noch Alexan-

dafür, dass wir auf der Teststrecke
immer dieselbe Strömungeschwin-
digkeit haben – 1,25 Meter pro Se-
kunde.“ Die Kanuten müssen einen
Kurs von 630 Metern sechs Mal
meistern. Sie haben dabei die Puls-
uhr im Blick und steigern bei jeder
Runde ihre Belastung.

Zum Abschluss heißt es für Schu-
bert volle Kraft voraus. Als ihn
Sportwissenschaftler Keim anschlie-
ßend im Büro fragt, wie es gelaufen
ist, genügen Schubert zwei Zahlen,
um für Klarheit zu sorgen. „21.“
Für Keim reicht das als Erklärung.
Er hat auf diese Weise erfahren, dass
Schubert seine schnellste Runde in
4,21 Minuten abgeschlossen hat. Ein
guter Wert. „Sebastian Schubert
und Hannes Aigner haben auf ihr
ohnehin hohes Niveau noch einmal
was draufgepackt“, sagt Keim. Es
sei allgemein zu spüren, dass 2016
wieder Olympia ruft. Der Sport ge-
winnt wieder die Oberhand über die
Berufsausbildung.

Hannes Aigner vom Augsburger
Kajakverein, Olympiadritter 2012
in London, hat seine Masterarbeit in
Betriebswirtschaft geschrieben und
will sich in den nächsten Monaten
als Sportsoldat vor allem dem Ka-
nuslalom widmen. Für die neue Sai-
son hat er das gemeinsam mit Schu-
bert für eine slowakische Firma ent-
wickelte Boot noch einmal modifi-
ziert.

Die Veränderungen sollen noch
mehr Geschwindigkeit auf gerader
Strecke bringen. Nach fünf Wochen

VON PETER DEININGER

Es sind nur ein paar Schritte vom
Kanuleistungszentrum an einen der
Nebenkanäle im Siebentischwald. In
einem kleinen Verschlag steht Ka-
jak-Bundestrainer Thomas Apel
und wartet mit Christian Käding
vom Institut für angewandte Trai-
ningswissenschaften (IAT) aus
Leipzig sowie einem Assistenten auf
den nächsten Sportler.

Sebastian Schubert naht mit
schnellen Paddelschlägen und macht
am betonierten
Rand des Kanals
Halt: Der Ge-
samtweltcupsie-
ger des Jahres
2014 atmet heftig
und lässt sich ei-
nige Blutstropfen
aus dem linken
Ohrläppchen
„abzapfen“. Der
Laktatwert im Stoffwechsel soll
Aufschluss darüber geben, wie das
Wintertraining bei den besten deut-
schen Wildwasserpaddlern ange-
schlagen hat. Es ist KLD-Tag im
Leistungszentrum – für über 40
Athleten aus den Kadern des Deut-
schen Kanuverbandes (DKV).

Komplexe Leistungsdiagnostik
bedeutet für die Kanuten Wasser-
Arbeit nach einem ausgeklügelten
System. Dabei helfen nach Auskunft
von Sportwissenschaftler Michael
Keim sogar die Stadtwerke und das
städtische Tiefbauamt. „Sie sorgen

Vorbereitung mit System
Kanuslalom Am Augsburger Leistungszentrum müssen die Sportler im Winter

umfangreiche Tests meistern, nach denen sie ihr Training ausrichten

Sportwissenschaftler Michael Keim mon-

tiert ein Kraftmessgerät am Paddel.

S. Schubert

Leistungstests gehören zum regelmäßigen Programm am Augsburger Kanuzentrum: Hier lässt sich Hannes Aigner, der Olympiadritte von 2012, Blut zur Lactatbestimmung

„abzapfen“, dahinter wartet Alexander Grimm – Goldmedaillengewinner 2008 in Peking – auf seinen Einsatz. Fotos: Ulrich Wagner

Beim 29. internationalen Woodstock-Turnier erwiesen sich die Augs-
burger Eishockeyspieler als gute Gastgeber. Sie (im Bild Torhüter
Stefan Briefi) gratulierten ihren Gegnern zum Sieg. Das Turnier ge-
wann der Jugendclub Bozen (Italien) mit einem 9:6-Sieg gegen de EV
Dielsdorf (Schweiz). Die Woodstocks wurden Vierte, die Wood-
stocks-Oldies Sechster und damit Letzter. Foto: Annette Zoepf

Die Woodstocks gratulieren

Post muss warten
Tischtennis Frauen sichern Relegation

Es ist geschafft: Die Tischtennis-
Spielerinnen des Post SV Augsburg
haben die Relegation zur Bayeri-
schen Oberliga erreicht. Der Post
SV beendete die Bayernliga-Saison
am Sonntag mit einem 8:5-Heimsieg
gegen den SV Kirchdorf/Iller und
sicherte sich damit den zweiten Ta-
bellenplatz.

Dabei geriet dieser angestrebte
Erfolg noch einmal kurzzeitig in Ge-
fahr, denn am Samstag leistete das
Quartett um Sabine Mayr unfrei-
willig Nachbarschaftshilfe und un-
terlag beim SSV Bobingen völlig
überraschend mit 6:8. „Uns hat die
Niederlage Gott sie Dank nicht
mehr geschadet, für den SSV waren
die zwei Punkte im Kampf gegen
den Abstieg aber extrem wichtig“,
hakte Mannschaftsführerin Sabine
Mayr die Pleite am Sonntag nach
dem Kirchdorf-Sieg schnell ab.

In Bobingen schnitten nur Sabine
Richter (3:0-Siege) und Sabine (2:1)
positiv ab; Nikola Tesch und Anja
Eichner gingen in ihren Einzeln
überraschend leer aus.

Matchwinnerin für Bobingen war
Melanie Heiß, die gegen ihre Ex-
Kolleginnen vom Post SV über sich
hinauswuchs und alle drei Partien
gewann. Die Ergebnisse gegen
Kirchdorf: Richter und Tesch je ei-
nen Sieg, Eichner drei und Mayr
zwei Siege. (PS)

Sabine Mayr geht mit Post SV in die Re-

legation. Foto: Siegfried Kerpf

EISHOCKEY

Vereins-Spieler prägen die
Schulmeisterschaft
Die Eishockey-Spieler des Augsbur-
ger EV prägten die Stadtmeister-
schaften der Schulen in den beiden
Wettkampfklasse. Das Turnier
der Schüler der Klassen 8 bis 12 war
bis zum Schluss spannend. Am
Ende setzte sich die Realschule
Neusäß verdient durch. Das mit
vielen Vereinsspielern bestückte
Realschul-Team schlug das Maria-
Theresia-Gymnasium mit 6:3 und
das Holbein-Gymnasium mit 9:2
Toren. Das Maria-Theresia-Gym-
nasium wurde nach einem 7:2 ge-
gen das Holbein-Gymnasium Zwei-
ter. In der Wettkampfklasse III/
IV (Schüler der Klassen 5 bis 8) hol-
te sich das Holbein-Gymnasium
souverän den Titel. Die jungen Hol-
beiner gewannen klar 11:6 gegen
das Maria-Theresia-Gymnasium
und 9:3 gegen die Realschule Kö-
nigsbrunn. Zweiter wurde Maria-
Theresia durch ein 18:5 gegen Kö-
nigsbrunn. (pm/AZ)

TENNIS

Lukas Engelhardt
siegt im Männerfeld
Bei dem stark besetzten Future
Winner Cup (500 Euro Preisgeld)
in Murr bei Stutt-
gart errang Lu-
kas Engelhardt als
jüngster Spieler
des Teilnehmer-
felds seinen ers-
ten Turniersieg in
einem Männer-
feld. Das erst
14-jährige Ten-
nistalent des TC
Augsburg holte sich fünf Siege,
vier davon gegen gesetzte Spieler
des Turniers. Engelhardt steigerte
sich von Match zu Match und ge-
wann dann im Finale gegen den
28-jährigen Norman Nagel aus
Schriesheim bei Heidelberg. Das
umkämpfte und hochklassige Match
entschied Engelhardt mit 6:4, 0:6
und 11:9 für sich. (pm/AZ)

Lukas Engelhardt

BASKETBALL

TVA wartet auf den ersten
Sieg in der Relegation
Auf den ersten Sieg in der Relegati-
onsrunde der Jugend Basketball
Bundesliga muss die U16 des TV
Augsburg weiter warten. Die
Schützlinge von Trainer Christian
Ohler mussten bei rent4office
Nürnberg mit dem 50:65 (20:40)
eine weitere Niederlage hinneh-
men. Die ersten drei Viertel gingen
alle an die Nürnberger mit 23:11,
17:9 und 15:12.
Erst das letzte
Viertel konnten
die Augsburger
mit 18:12 für sich
entscheiden.
Deutlich machte
sich beim TVA
das Fehlen ihres
punktbesten
Spielers Kilian
Binapfl bemerkbar. Das konnten
auch Ebubekir Ates (21 Punkte/9
Rebounds) und Epiphane Lawson
(13/8) nicht wett machen, die volle
40 Minuten durchspielten. Zwar
steuerte Andreas Wachinger (12/2)
noch viele Punkte bei, doch Cle-
mens Ferber (2/2) und Janis Grüne-
berg (2/0) konnten ebenso nicht
mithalten wie die restlichen einge-
setzten Spieler. Das waren Jonas
Karger, Johannes Uhl, Fabian
Klimm, Philipp Möckl, Cono Ci-
rone und Patrick Loracher, die alle
ohne Punkt blieben. Am Sonntag
(13 Uhr) hoffen die Augsburger
nun, beim bisher ebenfalls punkt-
losen TSV Nördlingen im schwäbi-
schen Derby zu punkten. (AZ)

Ebubekir Ates

Regionalsport kompaktBasketball

2. REGIONALLIGA SÜD, MÄNNER
TSV Jahn Freising – Baskets Ingolstadt 77:78
Regensburg Baskets – DJK SB München 66:81
Slama Jama Gröbenzell – TSV Schwaben 86:78
MIL Baskets – Schrobenhausen 73:72
Landsberg – Leitershofen/Stadtb. II 85:68
TSV Olching – München Basket 52:99

München Bas. 20 38

DJK München 20 38

Regensburg 20 28

Leitersh./St. II 20 20

Gröbenzell 20 20

Landsberg 20 20

Ingolstadt 20 20

Schrobenhau. 20 16

Jahn Freising 20 16

MIL Baskets 20 13

Schw. Augsb. 20 10

TSV Olching 20 0

LANDESLIGA SÜD, MÄNNER
TSV Simbach – Dietmannsr./Altusr. 21:32
TSV Allach 09 – TV Memmingen 38:24
HSG Würm-Mitte – TSV Haunstetten II 27:26
SB Traunstein – TSV Weilheim 23:18
TSV Niederraunau – TSV Ottobeuren 30:28
TSV Göggingen – TV Immenstadt 23:19
Eichenauer SV – Fürstenfeldbruck II 23:27

Allach 38:4

Ottobeuren 31:11

F’bruck II 30:12

Dietm./Altusr. 25:17

Immenstadt 25:17

Niederraunau 25:17

Simbach 24:18

Eichenau 24:18

Würm-Mitte 21:21

Memmingen 16:26

Göggingen 13:29

Haunstetten II 11:31

Weilheim 8:34

Traunstein 3:39

Handball

LANDESLIGA SÜD, FRAUEN
TSV Ottobeuren – SV München Laim 31:13
TSV Schleißheim – VfL Günzburg 34:27
Neuaubing/Dachau – TSV Ismaning II 27:26
TSG Augsburg – TSV Marktoberdorf 25:28
Freising-Neufahrn – TSV Herrsching 31:23
HG Ingolstadt – Kissinger SC 25:28
TSV Vaterstetten – HSG Würm-Mitte 19:37

Ottobeuren 38:2

VfL Günzburg 27:13

Freising-N. 27:13

Ingolstadt 27:13

Würm-Mitte 25:15

München Laim 21:19

Kissinger SC 19:21

Schleißheim 17:23

Marktoberdorf 16:24

Ismaning II 15:25

Herrsching 15:25

Neuaubing/D. 15:25

Vaterstett. 12:28

TSG Augsburg 6:34

BEZIRKSOBERLIGA, MÄNNER
SC Ichenhausen – VfL Günzburg 20:20
TSV Göggingen II – 1871 Augsburg 27:24
TSV Gersthofen – SC Ichenhausen 21:18
VfL Günzburg – TSV Bobingen 35:21
Schwabmünchen – TSV Aichach 22:17
TSV Friedberg III – Kissinger SC 32:24
TV Gundelfingen – TSV Niederraunau II 33:18

VfL Günzburg 37:3

Gundelfingen 30:10

SMÜ 28:12

Aichach 21:19

Ichenhausen 19:21

Niederaunau II 18:22

Friedb. III 18:22

TSV Bobingen 17:23

Kissinger SC 14:26

1871 Augsb. 13:27

Göggingen II 13:27

Gersthofen 12:28

BEZIRKSOBERLIGA, FRAUEN
VSC Donauwörth – BHC Königsbrunn 21:19
TSV Göggingen – TSV Aichach 15:24
Kissinger SC II – TSV Niederraunau 24:27
TSV Bobingen – TV Gundelfingen 15:32
TSV Neu-Ulm – TSV Wertingen 13:19

Gundelfingen 34:0

Donauwörth 26:6

Wertingen 20:12

TSV Bobingen 17:17

Niederraunau 15:19

Königsbrunn 14:18

Kissinger SC II 14:20

Göggingen 13:21

Aichach 12:22

Neu-Ulm 1:31

B-JUNIORINNEN-LANDESLIGA SÜD
FC Augsburg – SV Schechen 1:6
Wacker München II – TSV Grafing 5:0

Schw. Aug. II 8 21

Memmingen 8 21

Frauenbib. II 8 16

W. München II 8 15

Augsburg 8 11

Schechen 8 9

Gilching/Arg. 8 7

Grafing 8 3

Donaualth. 8 3

Fußball

Volleyball

LANDESLIGA SÜDWEST, MÄNNER
VfL Großkötz – TSV Haunstetten 0:3
VfL Großkötz – SV Esting 0:3

Esting 15 37

Königsbrunn 15 31

SV Esting II 14 24

Schwabing 14 21

Fürstenfeldbr. 15 20

Schwabmün. I 15 20

Freising II 14 18

Haunstetten 15 18

Großkötz 15 9

BEZIRKSLIGA MÄNNER
TSV Friedberg III – Augsburg-Hochzoll 0:3
TSV Friedberg III – TV Dillingen 3:0
Augsburg-Hochzoll – TV Dillingen 3:0
TV Lauingen – TSV Königsbrunn II 3:1
TV Lauingen – TV Weitnau 3:1
TSV Königsbrunn II – TV Weitnau 0:3

Weißenhorn 18 47

Weitnau 18 44

A.-Hochzoll 18 41

Schwabmü. II 18 34

Königsbrunn II 18 26

TV Lauingen 18 23

Inchenhofen 18 21

Dillingen 18 19

Friedb. III 18 12

Jettingen 18 3

1. BEZIRKSLIGA, MÄNNER
SG Dösingen – TV Boos 2:9
TTSC Warmisried – SC Siegertshofen 7:9
SG Dösingen – TV Dillingen 2:9

Dillingen 27:3

Siegertshofen 23:7

Hochzoll 19:9

B. Wörishfn. 17:13

TV Boos 16:14

Memmingerb. 15:13

Warmisried 14:16

Dösingen 7:21

Post Augsb. II 6:24

TV Kempten 2:26

1. BEZIRKSLIGA, FRAUEN
SSV Höchstädt – SV Villenbach 8:2
SSV Höchstädt – TTSC Warmisried 8:2
TSV Stötten II – Herbertshofen II 2:8

Herbertsh. II 26:4

Obergü. 22:8

Höchstädt 21:9

VfB Oberndorf 20:10

Dösing. 13:13

Wertingen 13:17

Post Augsb. II 11:21

Stötten II 9:17

Warmisried 8:22

Villenb. 5:27

Tischtennis

OBERLIGA
SK Kriegshaber – SK Göggingen 1,5:6,5
Bayern München II – SV Puschendorf 6,5:1,5
SC Garching – SC Gröbenzell 6,0:2,0
SC Dillingen – Kareth-Lappersd. 3,5:4,5
Tarrasch Nürnberg – SC Erlangen 4,0:4,0

Göggingen 16:0

Garching 13:3

B. München II 10:6

Nürnberg 10:6

Erlangen 9:7

SC Gröbenzell 6:10

Kareth-Lapp. 6:10

SK Kriegshaber 4:12

SC Dillingen 4:12

Puschendorf 2:14

Schach


